
Klimaschutzkonzept
Sitzung des Kreistages

30.10.2023

Verabschiedung des integrierten 
Klimaschutzkonzeptes



Vorhabenübersicht

230.10.2023



Treibhausgasbilanz 2019
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Gesamt: 1.118.500 t CO2e/a

Autobahn



Zusammenfassung Szenarien
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Klimaschutzziel
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Maßnahmen

Handlungs-
felder

Erneuerbare 
Energien

GHD

Private 
Haushalte

Flächen-
management

Eigene 
Liegen-

schaften

Beschaffungs
-wesen

Mobilität

Strategie
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 8 Handlungsfelder
 23 Maßnahmen
 62 (Unter-) Projekte



Steckbriefe und Bewertung
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Maßnahmenbeispiel I

Private Haushalte

Einführung von 
kommunalen 

Förderpro-
grammen für 

private 
Haushalte

Gemeinsame 
Klimaschutz-
projekte in 
Bildungs-

einrichtungen

Informationsangebote und Aktionen für private Haushalte

Solardachkataster 
bewerben

Teilnahme an 
Aktionen und 
Aktionstagen

Klimapreis für 
Ehrenamtliches 

Engagement

Unterstützung und 
Fortführung der 
Dreck-Weg-Tage

Vorträge und 
Informations-
kampagnen
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Maßnahmenbeispiel II

30.10.2023 9



Strategische Ausrichtung

Klimaschutzstrategie

Verstetigung des 
Klimaschutz-

managements

Beantra-
gung

Anschluss-
förderung

Entfristung 
Klima-
schutz-

manage-
ment

Controlling und Monitoring

Fortschrei-
bung der 
Energie-

und THG-
Bilanz

Fort-
schritts-
prüfung 

durch AG-
Klima-

schutz und 
Kreis-

ausschuss

Klima 
Bericht

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Webseite / 
Social
Media

Presse / 
Kreisnach-

richten

Vorträge

und 

Informa-
tionsveran-
staltungen

Zusammen-
arbeit mit 
Bildungs-
einrich-
tungen

Netz-
werken
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Wie geht es weiter?

Bis 30.11.23 Einreichen des Klimaschutzkonzeptes beim 
Fördermittelgeber

Bis 30.11.23 Antrag Anschlussförderung

Ab 01.12.23 Beginn Umsetzung Maßnahmen und weitere
Fördermittelakquise

Ab 01.06.24 Anschlussvorhaben Klimaschutzmanagement (bis 
31.05.2027)
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Anschlussvorhaben 
Klimaschutzmanagement

Sitzung des Kreistages

30.10.2023

Beschluss zur Beantragung des Anschlussvorhabens 
zum Klimaschutzmanagement



Aufgaben 
Klimaschutzmanagement
Die Aufgaben des Klimaschutzmanagements sind vielfältig und beinhalten unter 
anderem:

• Umsetzung von Maßnahmen und kontinuierliche Weiterentwicklung des 
Klimaschutzkonzeptes

• Regelmäßige Evaluierung der Klimaschutzaktivitäten

• Fortschreibung der Energie- und Treibhausgas-Bilanz

• Durchführen von öffentlichen und verwaltungsinternen Informationsveranstaltungen

• Integration von Klimaschutzaspekten in die kommunalen Abläufe

• Vernetzung regionaler und überregionaler Akteure

• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

• Akquise von Fördermitteln 
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Förderung I
Gefördert wird die Umsetzung von Maßnahmen aus einem integrierten 
Klimaschutzkonzept durch zusätzlich eingestellte Klimaschutzmanager und 
Klimaschutzmanagerinnen.

Bezuschusst werden Ausgaben für

• Fachpersonal, das im Rahmen des Vorhabens zusätzlich beschäftigt wird

• Externe Dienstleister für professionelle Prozessunterstützung 

• Materialien für begleitende Öffentlichkeitsarbeit, zur Organisation und 
Durchführung von Akteursbeteiligungen

• Dienstreisen für Weiterqualifizierungen, Netzwerktreffen, Fachtagungen 
und Infoveranstaltungen sowie Fahrten im allgemeinen Aufgabenspektrum 
des Klimaschutzmanagements
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Förderung II

Förderzeitraum: 36 Monate (beginnend am 01.06.2024)

Förderquote: Zuschuss beträgt 40% (bzw. 60% bei 

finanzschwachen Kommunen)

Personal: Beantragung von 2* Personalstellen

Kosten für LK (60% 
Förderquote):

Eigenanteil ca. 200.000 € (aufgeteilt auf 3 Jahre)
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*Aufgrund der Vielfalt an Maßnahmen werden 2 Personalstellen zur Umsetzung benötigt. Pro Personalstelle 
können laut Fördermittelgeber ca. 15 Maßnahmen umgesetzt werden.



KIPKI Pauschalförderung
Sitzung des Kreistages

30.10.2023

Beschlussfassung über die Verwendung der KIPKI-
Mittel des Landes RLP



Was ist KIPKI?
Das Kommunale Investitionsprogramm Klimaschutz und Innovation, kurz KIPKI, 
ist ein Förderprogramm für Kommunale Gebietskörperschaften in Rheinland-
Pfalz. 

Jede Kommunale Gebietskörperschaft erhält dazu - gemessen an der 
Einwohnerzahl - einen bestimmten Betrag. 

Diesen können sie für Investitionen in den Klimaschutz oder für Maßnahmen 
zur Klimafolgenanpassung nutzen. 

Ein Eigenanteil der Kommunale Gebietskörperschaften ist nicht nötig. 

Es stehen über 60 Maßnahmen zur Auswahl.
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Vorschlag Mittelverwendung

Betrag Maßnahme

200.000,00 € Kommunales Förderprogramm zur Installation von privaten Balkon-
PV-Anlagen

1.200.000,00 € Sanierung Sporthalle Liesertalschule

53.881,61 € Austausch LED-Leuchtmittel Liesertalschule

200.000,00 € Raffstorenanlage an der Realschule plus Neumagen-Dhron (C-Trakt)
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Dem Landkreis Bernkastel-Wittlich stehen insgesamt 1.653.881,61 € an KIPKI 
Pauschalfördermitteln zur Verfügung.

Die Mittel können im späteren Verlauf zwischen den Maßnahmen verschoben werden.
Die Maßnahmen müssen bis zum 30. Juni 2026 abgeschlossen sein.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


